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griff unter großen Verluſten für den Gegner zurückgeſchlagen.
machten wir Fortſchritte.

Jn Oſtpreußen iſt die Lage unverändert.

W. T. B. Großes Hauptquartier, 26. November.
Die Lage auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz iſt unverändert.

Sougin wurde ein mit ſtarken Kräften angeſetzter aber ſchwächlich durchgeführter franzöſiſcher An
Jn Gegend St. Hilairee

Bei Aprémont

Jn den Kämpfen der Truppen des Generals
v. Mackenſen bei Lodz und Lowicz haben die ruſſiſche 1., 2. und Teile der 5. Armee ſchwere
Verluſte erlitten, außer vielen Toten und Verwundeten haben die Ruſſen
nicht weniger als 40000 unverwundete Gefangene verloren, 70 Geſchütze,

1690 Munitivnswagen und 156 Maſchinengewehre ſind von uns erbeutet
rauchbar gemacht worden.rund 30 Geſchütze unb

Auch in dieſen Kämpfen haben ſich Teile unſerer jungen Truppen trotz großer Opfer auf
das Glänzendſte bewährt. Wenn es ungeachtet ſolcher Erfolge noch nicht gelungen iſt, die Ent
ſcheidung zu erkämpfen, ſo liegt das an dem Eingreifen weiterer ſtarker Kräfte des Feindes von
Oſt und Süden her. Jhre Angriffe ſind geſtern überall zurückgeſchlagen worden. Der endgültige
Ausgang der Kämpfe ſteht noch aus.

Das Ringen in Kuſſiſch-Polen.
Wien, 25. November.

Amtlich wird verlautbart: Das gewaltige
Ringen in Ruſſiſch-Polen dauert fort. Bisher
machten unſere Truppen in dieſer Schlacht 29000
Gefangene und erbeuteten 49 Maſchinengewehre
ſowie viel ſonſtiges Kriegsmaterial

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
(W. D. B.) v. Hoefer, Generalmajor.

Der öſterreichiſche Generalſtab zur
Kriegslage.

Wien, 26. Nov. Amtlich wird verlautbart:
26. November Mittags: Die Schlacht bei Ruſſiſch
Polen hat an einem großen Teile der Front den
Charakter eines ſtehenden Kampfes angenommen.
Jn Weſtgalizien wehren unſere Truppen die über
den unteren Dungajec vorgedrungenen ruſſiſchen
Kräfte ab. Auch die Kämpfe in den Karpathen
dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabs
(W. T. B.) von Hoefer, Generalmajor,

Die deutſchen Verluſte vor Tſingtau.
Berlin, 25. Novmbr. Nach den bis heute vor

liegenden Nachrichten beträgt die Zahl der bei den
Kämpfen um Tſingtau und beim Fall der Feſtung
gefangenen Angehörigen der Beſatzung etwa 4250
einſchließlich 600 Verwundeter, die Zahl der Ge-
fallenen ſoll etwa 170 betragen, darunter ſechs
Offiziere. Von dem öſterreichiſchungariſchen Kreuzer
Kaiſerin Eliſabeth“ ſind 1 Leutnant und 8 Mann
verwundet, 8 Mann tot. Die Behandlung der Ge
angenen in Japan ſoll gut ſein. Die japaniſche

egierung hat die baldige Ueberſendung einer
namentlichen Liſte der Toten, Verwundeten und

efangenen in Ausſicht geſtellt. W. T. B,

Der Hrieg gegen Serbien und Montenegro.
Der ſegreiche Vormarſch ſchreitet fort.
Wien, 25. Nov. Vom ſüdlichen Kriegsſchauplatz

wird amtlich gemeldet: 25. November. Unſere
Druppen haben unter ſchweren Kämpfen die ver
ſumpfte Kolubaraniederung bereits überall über
ſchritten und im Angriffe auf die öſtlichen Höhen
Raum gewonnen. Mehrere heftige Gegenangriffe
der feindlichen Reſerven wurden unter großen Ver
luſten für den Gegner abgewieſen. Zahlreiche Ge
fangene und Ueberläufer. Südöſtlich Valjevo haben
unſere Druppen die ſchneebedeckten Kämme des
Maljen und Suvobor kämpfend überſchritten. Dort
wurden geſtern neuerdings 10 Offiziere, und 300
Gefangene und drei Maſchinengewehre erbeutet.

Fortſchritte in den Kämpfen an der Kolubarg.
Wien, 26. November. Vom ſüdlichen Kriegs

ſchauplatz wird amtlich gemeldet: 26. November.
Jn den Kämpfen an der Kolubara iſt ſeit geſtern
ein weſentlicher Fortſchritt zu verzeichnen. Das
Zentrum der feindlichen Front, die ſtarke Stellung
bei VLazarevatſch, wurde von den durch ihren Elan
rühmlichſt bekannten Regimentern 11, 73 und 162
erſtürmt, hierbei acht Ofſiziere und 1200 Mann ge
fangen, drei Geſchütze vier Munitionswagen und
drei Maſchinengewehre erbeutet, Auch ſüdlich des
Ortes Ljig gelang es, die öſtlich des gleichnamigen
Fluſſes gelegenen Höhen zu nehmen und hierbei
300 Gefangene zu machen. Die von Valjevo nach
Süden vorgerückten Kolonnen ſtehen vor Kosjerici.

Die Haltung Portugals.
London, 25. Nov. Das „Reuterſche Bureau“

meldet aus Liſſabon vom 24, d. Mts. Nachdem
der Miniſterpräſident vor den Abgeordneten und
Senatoren eine Erklärung abgegeben hatte, nahm
der Kongreß einſtimmig einen Geſetzentwurf an,
durch welchen die Regierung ermächtigt wird, auf
Grund des Bündniſſes mit England in dem gegen
wärtigen internationalen Konflikt in einer Weiſe

Oberſte Heeresleitung.
zu intervenieren, welche ihr als die geeignetſte er
ſcheint. Die Regierung wird ferner ermächtigt, die
hierzu erforderlichen Maßregeln zu ergreifen. Nach
Mitteilungen der Preſſe wird ein Erlaß, durch
welchen eine teilweiſe Mobiliſterung verfügt wird,
morgen oder übermorgen erſcheinen. Zugleich wird
der Kriegsminiſter einen Aufruf an das Land
richten. (W. T. B.)

Ein engliſches Linienſchif explodiert.

Londoan, 26. Nov. Jn der geſtrigen Sitzung
des Unterhauſes teilte Marineminiſter Churchill mit,
daß das Linienſchiff „Bulwark“ am 25. morgens
in Sherneß in die Luft geflogen ſei, zwiſchen
750 800 Mann ſind umgekommen nur I2 Mann
wurden gerettet. Die anweſenden Admirale be
richten, ſie ſeien überzeugt, daß die Urſache eine
innere Exploſion des Magazins war und keine
Erſchütterung des Waſſers erfolgte. Das Schiff
ſank in 3 Minuten und war verſchwunden, als ſich
die dichten Rauchwolken verzogen hatten, die Ex
ploſion war ſo ſtark daß die Gebäude v Schermeß
bis auf die Fundamente erſchütterten und wurde
mehrere Meilen weit vernommen. Das Lintenſchiff
„Bulwark“ ſtammt aus dem Jahre 1899 hatte 15 250
Tonnen Deplazement. 18-—19 Meilen Geſchwindig
keit, 4 Geſchütze von 30,5 Zentner Rohrweite, 14 Ge
ſchütze von 15 Zenlimeter Rohrweite, und 750
Mann Beſatzung. (W. T. B.)

Ein neuer Sieg der Türken.
Konſtantinopel, 25. Nov. Amtlicher Bericht des

Hauptquartiers: Die Fortdauer des ſchlechten
Wetters an der kaukaſiſchen Grenze hält für den
Augenblick unſere Bewegungen in den gebirgigen
Gegenden auf. Auch die Ruſſen halten ihre Grenz
ſtellungen. Unſere Truppen, die in der Gegend des
Tſchorokh eingedrungen waren, haben einen neuen
Sieg davongetragen. Sie haben Morgul beſetzt



und den Tſchorokh in der Nähe von Burtſchika
paſſiert. Sie haben dieſe Stellungen erobert und
während dieſer Bewegungen mehrere Schnellfeuer-
geſchütze, eine Ambulanz mit allem Zubehör, zwei
Automobile, 100 Zugpferde und Artilleriemunition
ſowie eine Menge Dynamit erbeutet. (W. T. B.)

Das Eiſerne Hreuz für Generalmajor
von Hoefer.

Wien, 25. Nov. Wie das „Wiener Abendblatt“
meldet, hat Kaiſer Wilhelm dem ſtellvertretenden
Chef des öſterreichiſchen Generalſtabs Generalmajor
von Hoefer das Eiſerne Kreuz verliehen.

Die engliſchen und ſranzöſiſchen Verluſte.
Bei den Verluſten der engliſchen Kriegsmarine

iſt der Prozentſatz der Getöteten auffallend groß.
Nach der offiziellen Statiſtik beläuft ſich, wie ge
meldet, der Verluſt auf 264 Offiziere und 3884
Mann. Hiervon werden als tot gemeldet 222 Offi
ziere und 3454 Mann.

Die Verluſte der Franzoſen, die ſie in dieſem
Kriege bis zum 1. November zu verzeichnen haben,
betragen nach zuverläſſigen Mitteilungen 130000
Tote, 370000 Verwundete und 167000 Gefangene.

Der Krieg des Jslam.
Die Kriegserklärung des Emir

von Aſghaniſtan.
Konftantinopel, 25. Nov. Der halbamtliche

„Tanin“ erfährt, daß der Emir von Afghaniſtan
an England und Rußland den Krieg erklärt hat
und an den Sultan eine Depeſche richtete, in welcher
er ihm mitteilte, daß die Bevölkerung von Afgha-
niſtan dem Rufe des Kalifen gefolgt iſt und die
Waffen gegen die Feinde des Jslams ergreifen
werde. Dieſe Meldung hat in Konſtantinopel große
Begeiſterung hervorgerufen und es wurden freudige
Kundgebungen veranſtaltet
c e

Anſprache an die Bevölkerung über die
Bedeutung und die Ausführung der Viehzählung

am I. Dezember 1914.
Am 1. Dezember 1914 findet im Deutſchen Reiche eine

allgemeine Viehzählung ſtatt. Die Fragen, die hierbei an die
Bevölkerung geſtellt werden, ſind leicht verſtändlich; ihre Be
antwortung verurſacht nur geringe Mſthe.

Es werden gezählt: Pferde, Rindvieh, Schafe, Schweine
und Ziegen, bei dem Rindvieh und den Schweinen auch die
Unterarten- SDer Zähler hat innerhalb des ihm zugewieſenen Zähl
bezirks von Gehöft zu Gehöft und in dieſem von Haushaltung
zu Haushaltung das in der Nacht vom 30. November zum 1.
Dezember 1914 auf dem Gehöſte vorhanden geweſene Vieh zu
zählen und die Zahl in die Zählbezirksliſte wahrheitsgetren
einzutragen. Das Ergebnis iſt dem Haushaltungsvorſteher vor
zulegen und von ihm mündlich zu beſtätigen.

Ueber die in den Zählbezirksliſten enthaltenen, den Vieh
beſitz des einzelnen betreffenden Nachrichten iſt das Amtsgeheimnis

zu wahren. Die Angaben dürfen nur zu amllichen ſtatiſtiſchen
Arbeiten, nicht aber zu Steuerzwecken, benutzt werden.

Die Ergebniſſe der Viehzählung dienen lediglich den Zwecken
der Staats und Gemeindeverwaltung und der Förderung wiſſen
ſchaftlicher und gemeinnütziger Aufgaben, wie Hebung der Vieh
zucht. Jnbeſondere ſoll dadurch ein Einblick in die Fleiſchmengen
gewonnen werden, die durch die heimiſche Viehzucht für die
Volksernährung verfügbar werden.

Die Erreichung des bedeutſamen Zwecks der Zählung hängt
zum großen Teile von der Mithilfe der Bevölkerung ab. An
ſie wird daher die dringende Bitte gerichtet, das Zählgeſchäft
durch bereitwilliges Entgegenkommen den Zählern, Ortsbehörden
uſw. gegenüber zu erleichtern. Es bedarf einer großen Zahl
freiwilliger Zähler, die bei der Ausübung ihrer ehrenamtlichen
Tätigkeit die Eigenſchaft von öffentlichen Beamten beſitzen. Es
ſteht zu erwarten, daß, wie bei früheren Zählungen, ſo auch
diesmal ſich in genügender Zahl Perſonen finden werden, die
bereit ſind, dieſes Ehrenamt zu übernehmen; ſie würden damit
m allgemeinen öffentlichen Intereſſe einen weſentlichen Dienſt
eiſten.

Endlich iſt noch in geeigneter Weiſe, namentlich durch Be
ſprechung in den Gemeindeverſammlungen, in den Schulen und
durch Abdruck dieſer Anſprache in den amtlichen Blättern und
in der Tagespreſſe der Zweck der bevorſtehenden Zählung zur
möglichſt allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Die Aufbereitung der Ergebniſſe der Zählung geſchieht
durch das Königlich Preußiſche Statiſtiſche Landesamt in
Berlin SW 68, Lindenſtraße Nr. 28, das zur Behebung etwa
auftauchender Zweifel auf jede Anfrage bereitwilligſt Auskunft
erteilen wird.

Eine etwaige Veröffentlichung der Ergebniſſe wird ſo ge
halten werden, daß darin die Angaben des einzelnen Haus
haltungsvorſtehers in keinem Fälle mehr erkennbar ſind.

Berlin, im November 1914.
Der Vräſident

des Königl. Breußiſchen Statiſtiſchen Landesamkes.
J. B. Kühnert

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Der Vaterländiſche Frauen

Verein Annaburg erſucht uns zur Kenntnis zu
bringen, daß die freiwilligen Monatsbeiträge aller
größtenteils zum Ankauf von Wollſachen, Cigarren
ete. für unſere Truppen im Felde Verwendung
finden.

Naundorf. Den Heldentod fürs Vaterland
fand in den Kämpfen in Rußland der Gefreite
Hermann Däumichen im LandwehrJnf, Regt. 52
von hier. Ehre ſeinem Andenken!

Schönewalde, 25. Nov. Der heutige Ferkel-
markt war mit 400 Stück Saugſchweinen und 80
Läufern beſchickt. Der Preis ſowie der ganze Ge
ſchäftsgang war recht gedrückt. Die Ferkel wurden
mit 6 15 Mk. das Paar und die Läufer mit 10-30
Mk. das Stück bezahlt. Der Markt wurde nicht
ganz geräumt.

Vom Fläming. Die heißen Kämpfe in Flan
dern und das harte Ringen um Ypern und am
Yſerkanal erinnern mit ihren Namen an die Ent
ſtehung des Flämings, kehren doch dieſe Bezeich
nungen in den hieſigen Ortsnamen faſt unverän
dert wieder. Durch die Eroberungskämpfe Hein
richs J. (919-936) und Ottos I. (936--973) gegen

die SorbenWenden war die Gegend öſtlich von der
mittleren Elbe bis zur ſchwarzen Elſter faſt völlig
entvölkert. Die Gegend wurde erſt wieder dichter
beſtedelt durch Albrecht den Bären (1134--1170).
Leuten aus den Niederlanden, welche durch gewal
tige Ueberſchwemmungen des Rheins ihr Eigentum
verloren hatten und neue Wohnſitze ſuchten, bot er
eine Zuflucht in den ehemaligen Fluren der Wenden.
Nach dieſen Koloniſten, die meiſt aus Flandern
ſtammten, führt noch heute der ganze Landſtrich den
Namen Fläming. Zahlreiche Ortsnamen deuten
darauf hin, daß die neuen Anſiedler die von ihnen
gegründeten Ortſchaften gern nach den verlaſſenen
Plätzen in der Heimat benannten. So erinnert
Euper (im Volksmunde Yper) an Ypern, Löben an
Löwen, Liebenwerda an Leeuwarden, Mügeln an
Mecheln, Niemegk an Nimwegen, Gräfenhainichen
an Gravenhaag, Gentha an Gent. Auch der Flachs
bau, der bis vor einigen Jahrzehnten auf dem Flä
ming in hoher Blüte ſtand, wurde von den fland
riſchen Einſiedlern eingeführt.

Dem Barackenlager bei Kleinwittenberg wur
den geſtern 300 gefangene Ruſſen zugeführt, ſo daß
ſich nunmehr die Zahl der dort untergebrachten
Franzoſen, Ruſſen, Engländer und Belgier, insge
ſamt auf 10600 Mann ſtellt.

Coswig, 20. Nov. Der Kutſcher Hirſchfeld von
hier fuhr Bretter uſw. von Coswig nach Klein
wittenberg zum Barackenbau. Beim Abladen hilft
auch ein gefangener Ruſſe mit. Als er Herrn Hirſch
feld ſieht, ruft er ihm entgegen: „Biſt du nich Hurſch
feld Jch gearbeitet mit dich in Klieken. Mußte
Soldat werden. Hob aber, als gegen Deitſche ging,
gleich Hände hoch gehoben. Deitſchland beſſer als
Rußland „Hurſchfeld“ ſoll über die aufgefriſchte
Bekanntſchaft nicht gerade erbant geweſen ſein.
ne ſcheint viele ſolche tüchtige Soldaten zu

aben.
Leopoldshall, 23. Nov. Zwei Brüder von einer

Granate getroffen. Jn tiefe Betrübnis iſt die Fa
milie des Rektors Probſt verſetzt worden. Sie er
hielt die Nachricht, daß in Nordfrankreich ihre beiden
einzigen Söhne, Stud. rer. techn., die als Kriegs
freiwillige bei den Pionieren dienten, durch einen
Granatſchuß getötet worden ſind.

Gardelegen. Jm hieſigen Gefangenenlager
herrſcht reges Leben und Treiben. Faſt täglich
kommen neue Transporte hier an und das zehnte
Tauſend dürfte bald erreicht ſein. Ein Völkerge-
miſch in allen möglichen Uniformen, wie es ſelbſt
Hagenbeck kaum beſſer zeigen konnte, iſt hier bei
ſammen Franzoſen, e Senegaleſen,Belgier, Koſaken, Franktireure,

Zuſammenſtellung untereinander beſſer kennen
lernen. Mit ihrem Los ſollen ſie ſehr zufrieden ſein.
Auch drollige Szenen ſpielen ſich mitunter ab. So
riefen neulich einige Franzoſen, als die Glocken den
Hindenburgiſchen Sieg verkündeten, „Paris kaput.“
Ein Belgier, der deutſch ſprach, meinte „Au, au,
jetzt iſt es faul,“

,GGGSGGGGGGCCGCCCCEGGCCSnmnaaaaavvv«e&FFX eHeiliges Feuer.
Eine Erzählung aus dem Weltkrieg 1914

von G. A. Dreßler, LeipzigMöckern.
Nachdruck verboten.

Nun nahmen die erſten Häuſer von Heidelberg,
freundliche, niedere Einfamiliengebäude mit Gärtchen
davor, die Wandernden auf. Vor einem weinum-
rankten Hauſe blieb das Mädchen ſtehen. Ein tiefer
Atemzug hob ihre Bruſt und faſt ſchmerzlich klang
es von ihren Lippen „Hier bin ich am Ziele meiner
Wanderung!“

Fritz erfaßte ihre Hand, feſt ſie in der ſeinen
haltend mit ſchwärmeriſchen Ausdruck ihr voll in
das Antlitz ſchauend, und leiſe zögernd tat er die
Frage: „Werde ich ſie wiederſehen

Und ſie entgegnete ſeinen Blick und gab ihm
feſt und ruhig zur Antwort: „Jch gedenke jeden
Morgen eine kleine Wanderung zu machen, und
wenn ſie mich hier erwarten wollen

Hier brach ſie ab, und ein Roſenglühen trat
auf ihre Wangen. Jn des jungen Lehrers Seele
jubelte es auf und ein freudiges Leuchten brach
aus ſeinen Augen. Zu heilig und rein war jedoch
die Empfindung, als daß er vermocht hätte, ſie in
Worten auszulöſen, und voll tiefer, innerer Be
wegtheit flüſterte er: „Jch danke ihnen, und werde
kommen

6]

Frau Dora Eichler ſaß im Garten, darüber die
Abenddämmerung wob. Man hatte ihren Lehn
ſtuhl unter den Lindenbaum gerückt, von dem ein
ſtarkes Duften wiederkam. Mücken ſchwirrten und
ſpielten im Roſenglanz des verglühenden Tages
und webenden Winden, die in der Wipfel herrlichem
Dunkelgrün ſangen und Märchen erzählten. Auf
den Beeten leuchteten Blumen und ſandten ſüßen
Wohlgeruch in die Höhe. Vöglein zwitſcherten und
tiefer Frieden lag über der lichtmüden Natur.

Frau Dora ſeufzte tief, ihre Wangen waren
bleich und ihr Antlitz trug den Ausdruck bitterer
Wehinut und eines ſchweren ſeeliſchen Kampfes

Jhre Augen blickten in die goldenleuchtenden
Weiten, bald würde der Glanz vergehen und ſich
tiefes Dunkel lagern über Stadt und Dorf, Wald
und Feld. Ach, wenn ſie doch ausruhen könnte
von all' der Qual, die ihr Herz durchwühlt, wenn
ſie nichts mehr brauchte zu hören und zu ſehen
von dem, was Augen und Ohren ſo leid war,
wenn ſie vermöchte ihrem Gatten zu folgen, der
eingegangen durch das dunkle Tor des Todes zu
den Gefilden der ewigen Klarheit, die hier unſer
Auge vergebens ſucht.

Doch nein, ſie durfte noch nicht gehen und
mußte noch leben leben für die Tochter, die ſo
ganz anders war, wie Hans ihr Sohn, der ihr
nur Kummer und Schmerzen bereitete. Und war
ſie nicht undankbar gegen ſich ſelbſt, wenn ſie wegen
des einen Kindes in lichtloſer Nacht zu geherc
glaubte. Strahlte ihr nicht ein ſanfter Monden
ſchein aus dem lieblichen Bilde der Tochter, freund
lich und hell entgegen. Und doch zu ſchwer
hatte ſie der Sohn betrübt, zu viele der Wunden
hatte er ihr geſchlagen, als daß der ſanſte Mond-
glanz der Liebe zu ihrer Tochter hätte das Dunkel
der Nacht ganz zu durchhellen vermöchte.

Es mußte anders werden. So ging dies
Leben nicht weiter. Und wenn ſie, die ſchwache
Frau nicht mit dem Sohn allein fertig wurde, ſo
mußte ihr eine andere und ſtarke Hilfe kommen,
ſtand ſie doch nicht ganz allein und verlaſſen auf
der weiten Welt. Alles konnte vielleicht noch gut
werden, wenn der Sohn ein ſtrenges Auge fühſte,
das wägend über ſeinem Tun wachte. Das gute
ſchlummerte gewiß nur verborgen im tiefſten
Grunde ſeines Herzens und wenn es ſanfte Liebe
nicht aufzuwecken vermochte, ſo würde ein harter
Sturmwind des Lebens beſſere Gefühle in ſeiner
Seele wachrufen und ihm in ſich ſelbſt erſtarken
laſſen.

In dieſe Gedauken verſunken fühlte ſie, wie
eine zarte Hand ſich auf ihre Schulter legte. Die
Mutter hatte die Kommende nicht bemerkt und
wandte nun raſch ihr Antlitz, das beim Nahen der
Tochter einen freudigen Ausdruck bekam

„Ach, du biſt es Kind,“ ſagte ſie.
„Ja, Mutter,“ ward ihr zur Antwort, „ich ſah

dich hier, ganz in Sinnen vertieft und glaube, daß
deine trüben Gedanken Hans gelten, der dir neue
Sorgen bereitet hat.“

„So, weißt du davon,“ fragte die Mutter.
„Ja, Hans hat mir vorhin alles geſtanden,“

meinte das Mädchen, „und er hat es auch nicht
verſäumt, mir deinen Entſchluß mitzuteilen, der
wohl gerecht, vielleicht aber doch zu hart war.
Verzeihe, Mutter, wenn ich mir dies Urteil wage,
aber Hans iſt mein Bruder, und du weißt ja recht
gut, daß ich ihn lieb ſogar ſehr lieb habe.“

„Komm, rücke den Feldſtuhl näher, Trudchen,“
ſprach nun die Mutter, „und ſetz dich zu mir, wir
wollen alles in Ruhe bereden, und es läßt ſich
wohl doch noch ein Ausweg ftuden, der Hans und
auch uns zum Heile gereicht.“
Die Tochter tat, wie ihr geheißen ward, und
Frau Dora redete weiter.

„Du weißt, Trudchen, daß uns der Vater ein
hübſches Vermögen hinterlaſſen hat, davon wir
gut bürgerlich und ohne Sorge leben können. Jch
habe Hans ſeiner Neigung Philoſophie zu ſtudieren,
nachgegeben, zumal er mir verſprach, Onkel Bal
diſar es im Eifer gleichzutun. Aber, wie hat er
ſein Verſprechen gehalten Ein tolles, luſtiges
Studentendaſein hat er geführt und nicht nur die
Pflichten der Arbeit verabſäumt, ſondern auch noch
Spiel- und Trinkſchulden gemacht, die zu bezahlen
meine Kräfte überſteigen. Zwar bedachte mich dein
guter Vater im Teſtament, ſo reich er konnte, in
dem er mich zur alleinigen Erbin einſetzte. Die
Zinſen des Kapitals hätten für unſer Leben voll
kommen ausgereicht, doch ſchon zweimal mußte ich
von dem Vermögen nehmen, um die Schulden des
Sohnes bezahlen zu können, doch ſeine heutige
neue Enthüllung wirkte direkt niederſchmetternd auf
mich. Nicht nur die Bedenken wegen der Ver
ringerung unſeres Geldes ſind es, die mich quälen,
mich drückt auch die Sorge darum, daß Hans ſeinen
moraliſchen Halt ganz verliert und das wäre
das Schlimmſte.“ Fortſetzung folgt.

l a ongoneger, Schotten,Brikten. Die Verbündeten werden ſich durch dieſe
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Lohn pro Woche 15 Mk,, frei Koſt.

ſucht Gaswerk Annaburg. Plas 15 Pf.

Quedlinburg 20. Nov. (Sechs Brüder im
Felde.) Jm „Kreisblatt“ wurde die Todesanzeige
für den vor dem Feinde gefallenen Feldwebel Fritz
Pfannenſchmidt von unſeren 165ern veröffentlicht.
Da dürfte es intereſſteren, daß von ihm noch fünf
Brüder im Felde ſtehen, und zwar drei bei den
165ern, die ſtch gleich ihrem gefallenen Bruder alle
das Eiſern Kreuz erworben haben, einer bei der
Garde und einer bei der Marine

Ammendorf. (Ein ſchwerer Junge.) Der Ge
legenheitsarbeiter Hermann Gröber aus Beeſen
wurde nach Verbüßung einer Gefängnisſtrafe wegen
Wilderns im vorigen Jahre zum Heeresdienſt beim
62. Jnf. Regt. einberufen, kämpfte zuerſt auf dem
öſtlichen und dann auf dem weſtlichen Kriegsſchau
Platze wurde bei Sedan verwundet und auf kurze
Zeit in die Heimat beurlaubt. Eigenmächtig über
ſchritt er den Urlaub und mißbrauchte ihn zu häu
figen Diebſtählen. In Delitzſch feſtgenommen, brach
er wieder aus und verhöhnt ſeitdem die Polizei
durch neue dreiſte Einbrüche. So gab er im Laufe
der letzten Woche dem Gemeindevorſteher in Beeſen
dem Amtsvorſteher in Ammendorf und der Papier
fabrik in Radewell nächtliche Gaſtrollen.

Leipzig. Ein Kriegsgefangener tödlich verletzt.)
ie Kommandantur des Truppenübungspla tzes

Königsbrück gibt bekannt, daß ſich ein in Arreſt be
findlicher ruſſiſcher Kriegsgefangener bei dem Oeffnen
der Arreſtzelle tätlich gegen einen Vorgeſetzten und
mehrere Wachmannſchaften verging. Bei Erzwing
ung des Gehorſams und zur Verhinderung eines
Mordverſuchs mußte von der Waffe Gebrauch ge
macht werden, wobei der Ruſſe durch einen Schuß
tödlich verletzt wurde.

Sonntagsplanderxei,
Weihnachten früher als ſonſt wird in dieſem

Jahre an das Weihnachtsfeſt erinnert Jn den
letzten Tagen las man wiederholt die Mahnung:
Denkt rechtzeitig an unſere tapferen Kämpfer im
Felde, daß auch ihnen zu Weihnachten Freude werde.

Welch eine ſchier unüberbrückbare Kluft zwiſchen
dem Feſt der Liebe mit dem leuchtenden Tannen
baum und der blutigen Furchtbarkeit der Schlacht.
Schon einmal fügte es das Schickſal, daß die wahr
haften Söhne unſeres Volkes fern der Heimat im
Kriege ſtanden, als in deutſchen Landen Haus bei
Haus die Weihnachtskerzen aufflammten und von
den Kanzeln der Weihnachtsgruß erklang: Friede
auf Erden und den Menſchen ein Wohlgeſallen!
Mitten im Kampf iſt damals der Weihnachtsengel

Unter die Tapferen getreten und hat auch ihre Herzen
erfüllt mit jener wuünderſamen Stimmung die nur
ein deutſches Weihnachten geben kann. Und dies
mal wird es nicht anders werden. Jn den Quar-

tieren auf belgiſcher, franzöſiſcher und ruſſiſcher Erde
wird der Weihnachtsbaum angezündet werden, ſelbſt
in den Schützengräben wird ſein milder Schein ſich

Anzeigen.

Ar. 129 und 133
den in ſauberen Exemplaren zurück

gekauft. Die Expedition.

Einen Lehrling

auf die todumdrohten Streiter ergießen, und drüben
auf des Feindes Seite wird man aufhorchen und
ſich erſtaunt fragen, wenn es im Donner der Ge
ſchütze und Knattern der Gewehre feierlich hinüber-
tönt: „Stille Nacht, heilige Nacht.“ O, es muß ein
wunderbares Weihnacht werden, voll tieferer An
dacht als daheim in irgend einem Gotteshaus.

Und dann werden die Gedanken unſerer Krie
ger hinüberfliegen über Rhein und Weichſel weit
hin ins deutſche Vaterland zu all den Lieben, mit
denen man gerade Weihnachten ſo gern beiſammen
wäre, und heißer wird das Sehnen werden, die
Sehnſucht nach daheim, nach dem Elternhaus, nach
Weib und Kind. Aber in dieſem Moment, wo in
Gedanken ſo viel Fragen und Wünſche auf die ein
zelnen einſtürmen, ſollen ſie alle die Gewißheit haben
Das Vaterland dankt Euch Euer Heldentum. Jhr
ſeid nicht vergeſſen; die da zurückblieben auf hei
matlicher Scholle, am häuslichen Herd, gedenken
Euer in Liebe. Sie haben ſich ſorgend auch um
Euch bemüht. Rechtzeitig, ehe das Weihnachtsfeſt
mit traulichem Kerzenglanz die Häuſer erfüllte, haben
ſie auch für Euch in der Stille den Gabentiſch be
reitet. Und nun ſeht Jhr die ſichtbaren Beweiſe
vor Euch Die Liebesgaben aus der alten lieben
Heimat.

Vermiſchte Nachrichten.

Vater und Sohn in der Schlacht. Der Land
ſturmoberjäger R. Frenzel aus Freiberg i. S. und
ſein Sohn, der Jäger Richard Robert Frenzel ſtan
den beide bei der 4. Kompagnie des Reſerve-Jäger
bataillons Nr. 26 im Felde. Frenzel junior erhielt
bei einem heftigen Gefecht einen ködlichen Schuß.
Nach fünf furchtbaren Stunden fand ihn ſein Vater,
der ganz allein unter fortwährendem Kugelregen
und Kanonendonner das Schlachtfeld nach dem Sohn
abſuchte, endlich auf. Die Beerdigung erfolgte durch
den eigenen Vater.

Eine franzöſtſche Kriegsgefangenenzeitung.
Die ſeit einiger Zeit im Zoſſener Gefangenenlager
untergebrachten franzöſiſchen Soldaten haben jetzt
eine Zeitung herausgegeben, deren Jnhalt zum
größten Teil aus biſſiger Selbſtironie beſteht. So
beſagt eine Notiz, ein Teil der franzöſiſchen Sol
daten ſtehe ſchon vor Berlin und damit haben ſie
in gewiſſem Sinne auch recht. Sie hätten zunächſt
Zoſſen als Konzentrationspunkt gewählt. Zwiſchen
dem Text befinden ſich allerhand Karikaturen. Auch

Einwohner Annaburgs!
Das in Eurem Beſitz befindliche Goldgeld

der Annaburger Zeitung wer muß umgehend bei der Poſt eingewechſelt werden.

Jedermann, der Goldgeld einwechſelt, erfüllt eine
patriotiſche Pflicht!

ſucht zu Oſtern Und ſofort

1 Geſellen,
Gottfried Beckenr,

Bäckermeiſter.

zum 1. Januar zu vermieten
Knochmußz, Colonie Naundorf.

4ö Erdarbeiter

Urnion-Lichtspiele,
Sonntag, den 29. November, abends 3 Uhr

m S Kriegs- Programm.Eine Unterwohnung Siko- Woche (Alkinelles vom Kriegsſchauplatz
Am roten Licht (Kriegsbild) Soldaten (Drama in 3 Akten).
Die Hpitzenklöpplerin herrlich koloriertes Drama in 2 Akten.

Preiſe der Plätze: Sperrſitz 70 Pf., 1. Platz 50 Pf., 2. Platz 25 Pf.

Nachmittags 3 Ahr: Jugend- Vorſtellung.
G Kriegsbilder2. Platz 10 Pf.

6100

Paket 25

Aug« Schlinker,
Poſtpachet-Anfklebzettrl
hält vorrätig

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

IKomntobüüeher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.

befinden ſich Anerkennungen für die freundliche Be
handlung durch die deutſchen Wachtmannſchaften
und Offiziere. Die Zeitung hat aber auch einen
richtigen Anzeigenteil. Neben verſchiedenen humo
riſtiſchen Anzeigen finden ſich auch ernſtgemeinte
Jnſerate, in denen Gefangene ihre Leidensgenoſſen
auffordern, nach der Rückkehr in die Heimat ihre
Geſchäfte zu beſuchen. Die Zeitung wird für 10 Pfg.
verkauft und erſcheint allwöchentlich.

Ein Mädchen ermordet. Sonnabend mittag
wurde in dem Hannoveraner Vorort Buchholz die
161 Jahre alte Tochter des Gärtners Pietſchmann
von dem 24 Jahre alten Gärtnergehilfen Regener
ermordet, indem er ihr die Kehle durchſchnitt. Der
Täter war bei dem Vater des Mädchens in Stel
Iung. Er iſt nach vollbrachter Tat geflüchtet. Geſtern
morgen wurde der Mörder in der Eilenriede er
hängt aufgefunden

Hirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am 1. Advents Sonntag, vorm. 9 Uhr:

Predigtgottesdienſt. Herr Paſtor Lange.
Schloßkirche: Am 1. Advents-Sonntag, vorm. 10 Uhr

Gottesdienſt. Herr Militärpfarrer Langguth-
aLetzte Nachrichten.

Großes Hauptquartier, 27. November.
Eine Beläſtigung der ſlandriſchen Küſten
orte durch engliſche Schiſſe fand auch geſtern
nicht ſtatt.

Auf der Front des weſtlichen Hriegs-
ſchauplatzes ſind keine weſentlichen Verän-
derungen eingetreten. Nordweſtlich Lange-
mark wurde eine Häuſergruppe genommen
und dabei eine Anzahl Gefangene gemacht.
Jm Argonnenwald machten unſere An
griſſe weitere Fortſchritte. Franzöſiſche
Angriffe in der Gegend Aprèmont, öſtlich
St. Mihiel, wurden zurückgeſchlagen. Jm
Oſten haben geſtern keine entſcheidenden

Aeradte
bezeichnen als vortreffliches

Millionen e n 2
eS Husten,
Heiſerkeit, Verſchleimung, Ka
karrh, ſchmerzenden Hals, Keuch
heuſten, ſowie Vorbeugung gegen
Erkältungen, daher hochwillkom-
men jedem Krieger.

ſicheren Erfolg.
Appetitanregende,

ſchmeckende Bonbons.

Kriegspackung 15 Pfg., kein Porto.
Zu haben in Annaburg bet:

H Schmorde, Apotheker,
G. Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie-

manns Nachſl.)

Schwarzen Tee
Kakao, Chocoladle,

J rote und weiße Gelatine
Oetker's Backpulver

und Vanille- Zucker
Stangen-Vanille e.

diwerse Gowiüirze
ſowie feinſtes Speiſeöl

empfiehlt

Drogenhan lin e Apnaburg
Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Selbſtgeröſtete

D 9e Raffee's
Pfd. 1,40, 1,50, 1,60, 1,80,

2,00, 2,20 Mk.
empfiehlt

J. G. Fritzsche,
Reues Sauerkraut
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Wuchdeuckerei

Huſtenmittel

brauchen

not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und Pri
vaten verbürgen den

fein
Pfg. Doſe 50 Pfg.

desinfiziert durch

Gefahrlos in der Anwendung und
Ueberall erhältlich, niemals lose, nur in Original- Paketen

HENKEL Co. DUSSELDORF. Ruch Fabrikanten der alibeliebten

wird vollkommen rein, von Blut, Eiter und sonstigen Flecken befreit und gründlich

Persil das seſbsttstige Waschmittel
Besitzt stark desinfizierende Wirkung selpst bei niedrigen Temperat 030--409 C. und macht die Wäsche keimfrei. s e

e

garantiert unschädlich.
Henkel's Bleich-Soda,



ittenberg 7. Hallo)
Gollegienstr. Ecke Holzmarkt n

Aus sser gewöhnlich preiswerte Angebote
h Dutzend 95 Pf.

12 Dutzend M. 1.75
Hauskleicderstoffe, Halbwolle, dunkle Streifen Meter 50 Pf.
Reinwoll. Cheviots, I10 cm br., schw. u. mar., sehr gute Ware Meter M. 1.50

Damentuche in schwarz und farbig, sehr elegant Meter M. 1.50
Hocheleg., reins. Messaline, 90 cm br., schw. u. viele Farben Meter M. 4.50
Madapolamtuch, weiches, feinfadiges Waschetuch Meter 50 Pf.
Hausmacher-Bettlaken, gesäumt Stück 1.75 M.

M. 4.

Gebrauchsfertige Taschentücher
Taschentücher, Halbleinen
Damenhemden aus besonders guten Memgentuchen

gute Stickereien und Stickereipassen

Winterulster, gute, schwere, warme Qualität,

marine und farbig, regulär M. 20.
Winterulster, extra gute Ware,

marine und farbig, regulär M. 30.
Selten günstige Schürzenangebote!

Hausschürzen ohne Latz, extra weit, Hausmacher u. Indigo Stück 95 Pf.
Träger-Blusenschürzen in verschiedenen Ausführungen Stück 95 Pf.
Blusenreformschürzen, besonders weit, beste Hausmacher-i. Satiriqualitäten, einzelne Muster, Wert bis M. 3.50 M. 1.75

Stück 95 Pf.Satin-Teeschürzen, neue MusterFertige Karrierte Bezüge, I Deckbett, 2 Wenn

Wischtücher, gesäumt
Wischtücher, gesäumt
Gerstenkornhandtücher
Gerstenkornhandtücher

I Dutzend 95 Pf.
Dutzend 95 Pf.

Dutzend 95 Pf.
1 Dutzend M. 3.75

Weisse Teeschürzen, reich mit Stickerei
Kinderschürzen, bunt und weiss, Grösse 50—80

Stück 95 Pf.
Stück 95 Pf.

Schlafdecken, Halbwolle
Bettvorleger, haltbare Qualität

Unsere Geschäftsräume bleiben Sonntag bis 7 Uhr geöffnet.

Stück M. 2.75
Stück M. 1.00

Die Weihnachtsgaben für die Truppen im Felde
müſſen bis
gutfabrik abgegeben ſein,

Sonnabend mittag in der Stein
da die Sendungen Sonn

abend nachmittag abgehen.

«L=«« Verein.
23 T Novbr.

o mee
'fd.- Pakete

an unsere Truppen im Felcke
gesandt werden-

wollene Hemden
do. Unterhosen
do. Unter jacken

Sweaters
Leibbinden

Empfehler
Kniewärmer
Kopfhauben
Shwals
Strümpfe
Handschuhe

m Wasserdichte Unterjacken

als Arbeiter
Schnallenſchuhe

Herren und Damen-
Leder-Pantoffeln

(Handarbeit)
empfiehlt in nur guter Quali

tät zu billigſten PreiſenIa Preidamls, Jthuhmathermeiſter,
Annaburg, Torgauer Straße 34.B Sänmtkliche Reparaturen ſchnell, ſauber und billigſt. n

Il tzwerſtlſchte nen

Flaſche 60 Pf., 75 1,25 und2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Jeden Dienstag u. Freitag
ſriſchgeröſtete Kaffee s

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Zahn-Ktelier
Annaburg, Torgnauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.
Dmil Pape, praht. Dentif

Wittenberg.

Als paſſende
Weihnachts Gesbhents

für unſere Truppen im Felde
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Zigarren, Zigaretten,
Rauchtabake,

Rum, Arak, Kognalr,
Taſchenmeſſer mit Kette,

Seife, Lichte, Checpfeifen,
Briefpapier, Copirſtifte,

Hosen, Hemden, Ohrenschützer e

zu billigſten Preiſen.

J. G. Hollmig's Sohn.

ſehr empfehlenswert:

Kaffee Tabletten

röhre 50 Pfg.,
Kakao in Würfeln

Schachtel 50 Pfg.,
Kondensierte Milch

in Tuben, 50 Pfg.,
Kola-Pastillen wache-zuſtänden

Apotheke Annaburg.

Béſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Uukalyp
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmordoe.

Kaninchenzuchtverein
Annaburg und Almgegend.

Sonntag, den 29. Novbr.,
nachm. 3 Uhr:

Monats Verſammlung
im Gaſthof zur Weintraube.

Der Vorſtand.

Für dir Cruppen im Felde Se

10 Tabletten in einer Alluminium-

Taschenam 9 e

zum Anhängen, im Feldpoſtbrief
verpackt, ſowie

Erſatzbatterien u. Birnen

empfehlt Wilh. Grahl.

Feldpoſthäſtchen

zum Verſand von Liebesgaben und
Gebrauchs- Gegenſtänden

à 10 und 15 Pfg. empfiehlt
Herm. Steinbeiß,

Papierhandlung.

e

Strickwolle
Häkelgarne

in allen Farben und Preis
lagen empfiehlt e

Seb. Schimmeyer, Se I
Annaburg.

8
8
8

Annaburger

Landwehr- Herein
(eingetragener Verein).

Sonntag, den 29. Novbr.
nachmittags 4 Uhr
Genexgl-Derſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.
Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitgtieder.
Ankräge.
Vereinsangelegenheiten.
Serkeſen von Jeldpoſtbriefen an
den Verein
Schilderungen eigener Kriegserleb
niſſe von Annaburger Kämpfern.
Neue Kriegsgedichte und Kriegs
lieder.
Schlußwort.

Die nach Annaburg beurlaubten
Verwundeten werden zu dieſer Sitzung
eingeladen. Die Vereins Kameraden
bittet um zahlreiches Erſcheinen

Der Vorſtand. Heintze.

Vitrolim,
beſter Kupfer- und Herdputz,
A Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.S Se
Nach langen Tagen peinvoller Ungewiß-

heit erhielten wir am 22. November durch
Kameraden die erschütternde Nachricht, daß
mein innigstgeliebter Mann, ein lieber treu-
sorgender Vater seiner Kinder, mein herzens-

guter Schwiegersohn, unser unvergeßlicher lieber Sohn,
Bruder und Schwager

Hermann Däumichen
Gefreiter im Landw.-Inf. Regt. 52, 2. Lomp.

im bald vollendeten 31. Lebensjahre auf den Schlacht-
feldern Rußlands den Heldentod gestorben ist.

Im tiefen Schmerz

Bertha Däumichen und Kinder
nebst Eltern, Geschwister und Verwandte.

Naundorf, Plossig, den 28. November 1914.

Nicht wir allein, die um Dich weinen,
Nein, wer Dich Kannte, liebte DichIm tietsten Schmerze stehn die Deinen

Und trauern um Dich ewiglich.
In fremder Erde sehläfst, Du nun den ew'gen Schlaf,
Wohl denkt man Dein mit Schmerzen;
Das Blei, das dich zum Tode traf,Zerreist daheim die Herzen

Redaktion, Druck und Verlag von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



beginnt Sonnabend, den 28. November,
und endet Sonntag, den 6. Dezember.

Barchente.
277, Mir. Velourbarchent zur Bluſe
2 Mr. waſchecht. Barchent. z. Kinderkl.
2 Mir geſtreifter Barchent z. Unterrock
2 Mtr. prima Velourbarchent für Kleider
2 Mtr. weiß. od. bunt Barchent z. Nachtjacke e

jedes

Kleiderſtoffe.Kleiderſtoffe, in allen Farben, Meter
zu Weihnachtskleidern vorzügl. geeignet

Bluſenſtoffe, entzückende Streiſen
Schotten für Bluſen und Kinderkleider

Hemdenbarchente.

3 Mtr. Hemdenbarchent, guter Qual.
21 Mtr. Hemdenbarchent, extra ſchwer

21 Mtr. weißer Hemdenbarchent
2 Mtr. vorzüglicher weißer Hemden

barchent jedes
Für Liebesgaben

an unſere Krieges

Leibbinde 95 Pf.Kopfſchützer, Schlauchform 95
handgeſtrickter Ohrenwärmer 95
Lungenſchützer 95Paar Fußlappen
TricotUnterhoſe
oder 1 Paar vorzügliche Gummi

hoſenträger 956 bunte Taſchenkücher 95
1 Nähbeſteck

Herren und Knaben Artikel.
3 Stück moderne Herren Kragen 95 Pf.
2 Stück weiße o. bunte Serviteurs 95

Stück weiße Chemiſettes
Paar Manſchetten

bunte Garnitur 1 Serviteur
u. Paar Manſchetten
BarchentHalstücher
beſſere Herren Halstücher
halbſeidenes Herren-Cachenez 95
Herren Wintermülte, moderne

breite Form 95leichtere Herren Mütßen
KnäbenWinterMüßtzen, Jockei

form 95feldgr. Jnf. Mütze für Knaben 95
wollenes geſtricktes Vorhemd 95
HerrenNormalUnterhoſe 95
oder 2 moderne Kragenſchoner 95
mod. Kravatten, Dipl.-Faſſons 95oder l mod. eleg. Selbſtbinder
oder Regatta Faſſons 95

Svandſchuhe, Strünpfe.

Paar DamenHandſchnhe, ſchwarz jedes
oder farbig,

Paar eleg. Damen Handſchuhe,
weiß, ſchwarz und farbig.

Paar gute ſchwarze Kinder
Strümpfe, Gr. 18, Bf

Große ſelleidete

Puppe 9
mit Schlafaugen Pf.

Moderne Koſtümſtoffe, 120 em breit
Schwarzer reinſeidener Taffet,

zu Kleidern und Bluſen Se Tiſchtücher,
Wiſchtücher, Taſchentücher.

6 graue od. GerſtenkornHandtüch. 95 Pf.
3 beſſere graue Küchenhandtücher 95
3 weiße Stubenhandtücher 953 weiße GerſtenkornHandtücher

mit bunter Kanke

Baumwollwaren.
3 Mtr. waſchechtes Bettzeug. 95Pf.22 Mtr. beſſeres kraſtige Betktzeug m

z Mir Bellkattun
1 Mtr. weiß Damaſt(Kiſſenbezug)

I Mtr. weiß. Damaſt, DeckbettbreiteI Mtr. weißer Betllakenſtoff
1 buntes oder weißes Blrchent

Bettuch 951 dicke t her leſen
1 Mtr. rot oder wWtgeſtreiftes

HettInlett (1 Kiſſey 95
1 Mtr. Jnkett, dazu paſſende Deck

bettbreite 953 Mtr. gutes kräft. Hemdentuch 95
2 Mtr. Hemdenktuch beſſere Ware 95

2 Mtr. Prima Hemdentuch 95e Mtr. feinfädigen Renſgres 95

25 Mir gutes Louiſtangtuch. 95
3 Mtr. grauer Futterneſſel 395

2 Dtzd. Drückknöpfe, 95
ſchwarz oder weiß,

Gardinen, Tiſchdecken, Läufer
ſtoffe, Portièren.

3 Meter Tüll- Gardinen 95
2 Meter beſſere Tüll- Gardinen 95
2 Meter Scheiben- Gardinen 95
3 Mtr. breite Gardinen-Spitze 95
2 Mtr. GardinenSpitze m. Volant 95

1 weißes Tiſchtuch 2 Meter Köper-Spachtel-Kante 953 weiße Servietten 3 Mtr. Filztuchkante m. Stickerei 95
J Dtzd. karrierte Wiſchtücher 95 2 beſſere Filztuchkante mit

Dtzd. beſſere Wiſchtücher, e Slickerei
ſäumt und gebändert u. T Mir. Sammkkante

1 Dtzd. Polierkücher mit Stickerei
1 3 j rif 3Dtzd. beſſ. Polkert. mit Schrift 95 21), Meter rotbraun geſtreifter
I Otzd. weiße Taſchentücher 95 Porlisrenſtoff 95

D. weiße Linon Taſchen Mr. beſſerer Portirenſtoff
tücher, gebrauchsfertig. 95 nrit KanteOb bunte Laſchen ſicher 95 2 Mir Möbelkattun, mod. Muſt.

I Dtzd. Kindertaſchentücher bunt 3 ir Stubenlaufer
od. weiß mit bunter Kante 95 I Mir beſſerer Stubenläufer

3 Stück n merzeriſierte e Tiſchdecke mit Franſen 95
Herren Taſchenticher 95 T Kaffeedecke, buntes Panama-6 Stck. mod. Batiſt Herren a Gewe be 95

p W mit Kante 2 waſchechte Kommodendecke 95
S Dhzd. merzeriſ. Batiſt Damen rotbraune oder grüne Filztuch
Taſchentücher mit bunter Kante Tiſchdecke mit geſtickter Kante 95
und Hohlſaim 35 rotbraune Filzküch-KommodenDvbd. weiße Bat. Taschentücher 95 decke mit geſtickter Kante 95
Dßzd. elegante weiße n Wachstuchdecke, 100).110 groß 95

Taſchenkücher mit Hohlſaum Sofadecke e 95
7 7 Tüll Garnitur, beſtehend aus

6 Stück weiße gebrauchs s 1 Läufer und 2 Deckchen 95

fertige Taſchentücher m.
geſticktem Buchſtaben

ſcnete

kleidete

Puppen

Th

ErſtlingsWäſche.
3 Erſtlingshemdchen

3 Erſtlingsjäckchen 9
4 elegante Stickerei b en S
1 Kinder-Badetuch S 95

Stickereien
1 Stück S ca. 4 Meter breite Madapo

lameStickerei
1 Stück ca. 3,05 Meter breite Schweizer

Stickerei oder Einſatz

I Stück ra. 2 Nr.RockStickerei, pliſſtert
2 Stickerei KiſſenEcken
2 Stickerei Kiſſen-Einſatzſtreifen

ch 9
CharakterBaby f.

J

2 Gardinenſtangen 110 1300mlg. 95

2 verſtellbare Zugroulegux
EinrichtungenDyle waren

Große Kanonen,
Große StoffSoldaten, Huſaren

oder Jnfanteriſten,
Große Bären mit Stimme,
Große Stoff -Elefanten, Hunde,

Pferde auf Rädern, f.

jedes

88
extra breite

9 kleinere
O Stoff Tiere

auf Rädern Damen und Kinder Handarbeiten, fertig geſtickt.

Kleine

Vöüren

mit Stimme

5

Kein Umtanſch.

Keine Rabattmarken.

Verkaufnur gegen Bar.

garderobe.
1 moderne Damenbluſe
1 fertiges Kinderkleid1 geſtricktes Jäckchen für Damen 55

1 warme Untertaille mit Aermel
für Frauen
hellfarbiges wen Balltuch 95

1 aparter Kopfſchal 95dunkles Taillentuch mit

Mohaireffekten 951 Mädchen-Capotte in allen Größen d
gehäckelte Rodelmütze
Kinderbog, weiß, Eisfellſtoff

moderne Damentaſche 95
geknüpfter Pompadour 95

oder 6 Scheuertücher 95

Kinderſchürzen.

1 bunte r e45——85 em langweiße Mädchen Schürge

mit Stickerei, 45—75 em lang 95

ſchwarze e55— 70 em langſchöne Knaben echten

aparte Knaben-Schürze 95
ſchwarze WachstuchKnaben
ſchürzenWarenhaus S. Ahlfeld, Torg

95 Pf.

Schürzen,

DamenBluſenSchürze in mod.
Pf.Verarbeitung

Damen KleiderSchürze 95
weiße BluſenSchürze, Latz mit
Stickerei- Einſatz 95
weite bunte Hausſchürze mit
Taſche u. Volant
weite ſchwarze Hausſchürze
mit Taſche und Volant
ſchwarze Tändelſchürze m. bunt.
Beſah und Spitze

weiße oder bunte Tändelſchürze
in eleganter Ausführung
aparte BluſenTeeſchürze aus
gemuſtertem Satin entzückend
gearbeitet

eleg. weiße Teeſchürze, glatter
Batiſt mit Stickerei-Einſätzen
entzückende weiße Teeſchürze, ge
ſtreiftem Batiſt mit Stickerei

Einſatz und Spitze 95
ſchwarze Tändelſchürze mit

buntem Beſ. 95

Paradehandtücher
Küchen-Ueberhandtücher
en handgeſtickt,
Milieus, Handgeſtickt,
I geſtickte Filztuch-Bürſtentaſche

itit 2 Kleiderbürſten
1 Topflappen und I Lampenputz

taſche, zuſfanimen a 951 eleganter Tiſchläufer mit Loch
ſtickerei, Einſätzen von FiletIJmitatton u. ringsherum Spitze 95
dazu paſſendes
dazu paſſende kleine Deckchen 95

Vorgezeichnet:

SeeSofakiſſen
Tiſchläuüfer, Paradehandtücher
Milieus, ehe harten et SKuchentiſchdecken c
Brot u. Frühſtücks Z3beutel, guſammen

er eTopflappen und L
zuſammen.

Beſtecktaſchen

3 Paar Kinder oder Mädchen
Pantoffel mit Filzſohle

2 Paar Damen oder Herren
Pantoffel mit Filzſohle

1 Paar Mädchen oder Kinder
Filzſchuhe

au,

D

Tiſchläufer, handgeſtickt,

S

2

S

W

95 Pf.

Wilie litt

v o6 i so

Damenwäſche,
Weißwaren.

I weiß. Damenhemd, Vorderſchluß 95Pf.

weiß. Damenhemd, Achſelſchluß,
mit Languekte
weiß. Danten-Reformhentd mit

reicher Sticke ren 95
bunte Barchent-Nachtjacke
weißes Damen Knie-Beinkleid
mit Stickerei Anſaß
Damen-Beinkleid, weißer Köper
barchent mit Languetke

buntes Damen Beinkleid, mit
Languette
bunte Mädchen Barchent e
mit Languett eDamen-Unterrock, Belont n
languett. Volant
DamenUnkerrock, weißer Köper
barchent mit Bogen
eleg. Untertaillem. reich. Stickerei 97

2 oder h nodern. Damen Kragen
für Kleider und Jacketts
prima SammtGummigürtel m.
eleg. Schloß
ſchwarzer oder roter Lac kglrtel

strasss 12.
Rotationsdeuck des Torgauer Druck und Verlagshauſes, G. m. b. H., Torgau.
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